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Beilage zu Re . 127 - er Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
/; Berlin , 27 . Mai . In der Angelegenheit des Knltus-

niinisters erfährt man, daß der Kaiser demselben wiederholt
den allerhöchsten Wunsch zu erkennen gegeben hat , der Mi¬
nister möge im Amte verbleiben. Die definitive Erledigung
der Angelegenheit wird bei der anscheinend nahe bevorstehen¬
den Anwesenheit des Fürsten Bismarck und des Grafen
Stolberg in Berlin erfolgen. Einstweilen tritt der Minister
eine amtliche Reise nach Schlesien an.

Nach Schätzung des für die Beralhungen des BundeS-
raths noch vorhandenen Materials läßt sich annehmen , daß
derselbe seine ununterbrochene Thätigkeit noch bis Mitte Juni
sortzusetzen haben wird .

Die Einberufung des Provinzial-Landtages der Provinz
Schleswig-Holstein ist für den 28. Juli in Aussicht ge¬
nommen .

Nach einem Beschluß des Bundesraths soll im Laufe die¬
ses Jahres im Deutschen Reich eine Ermittelung der land-
wirthschaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages statt¬
finden. Dieselbe hat den Zweck, durch direkte Umfrage fest¬
zustellen, welche Bodenprodukte in den verschiedenen Staaten
vorzugsweise und in welchem Umfange sie angebaut werden ;
sodann sollen möglichst zuverlässige Angaben über die in die¬
sem Jahre wirklich geernteten Mengen an Bodenprvdukten
gewonnen werden. Die Minister des Innern und der Land-
wirthschaft haben demzufolge angeordnet , daß in Preußen die
Ermittelung der Bodenbenutzung i« der zweiten Hälfte des
Juni und die Ermittelung des Ernteertrags in der zweiten
Hälfte des November vorgenvmmen werde. Mit der Vor¬
bereitung und technischen Leitung der zu diesen Erhebungen
erforderlichen Arbeiten sowie mit der Zusammenstellung der
Resultate ist das königl. statistische Bureau beauftragt.

Nach einer Verfügung des General-Postamts soll zu einem
wichtigen Zweck eine genaue Zählung sämmtlicher Packete
ohne Werthangabe , sämmtlicher Packete mit Werthangabe, so¬
wie der Briese mit Werthstempel, welche im Jahre 1878 im
Reichs-Postgebiet mit der Post befördert worden sind und
noch befördert werden , stattfinden . Die Zählung soll für
jeden Monat besonders ausgeführt und die Zusammenstellung
bis zum 10. Januar 1879 an die Ober-Postdircktion einge¬
reicht werden, welche ihrerseits die angesertigte Hauptzusam-
menstellung bis zum 1 . Februar 1879 an das Bureau für
Poststatistik einzusenden habe.

Großbritannien .
London, 27. Mai. Am Samstag ward in London

der Geburtstag der Königin Viktoria in üblicher Weise
festlich begangen. Morgens fand vor dem Gebäude der
Hvrse Guards eine Parade statt , welche der Oberbefehls¬
haber des englischen Heeres , Herzog von Cambridge , abhielt.
Mit ihm erschien der Deutsche Kronprinz, während die Kron¬
prinzessin, die Prinzessin von Wales , die PrinzessinnenVik¬
toria, Sophie, Margarethe und Prinz Waldemar von Preußen,
die Herzogin von Teck , Prinz Louis Napoleon und viele
Andere das militärische Schauspiel von den Fenstern in der
Nähe liegender Gebäude aus in Augenschein nahmen . Der
Prinz von Wales war durch eine Erkältung verhindert, an
der Truppenschau theilzunehmen. Sowohl der Kronprinz
wie die Kronprinzessin wurden bei ihrer Ankunft am Pa¬
radeplatze von der Zuschauermenge lebhaft begrüßt . Beide
besuchten nach Beendigung der Parade den Prinzen und die
Prinzessin von Wales. Im Laufe des Nachmittags fuhr
die Kronprinzessin bei Viscounteß Bridport vor , während
der Kronprinz den Prinzen Louis Napoleon , die Herzogin
von Bedford , den russischen Botschafter, den Grafen und die
Gräfin Granville besuchte. Abends erschien der Kronprinz
bei dem von Lord Salisbury zur Feier des Geburtstages
der Königin gegebenen Diner, zu welchem die hiesigen Bot¬
schafter und Gesandten , sowie die Mitglieder des Auswär¬
tigen Amtes geladen waren . Auch die meisten übrigen Mi¬
nister gaben Festessen . Später am Abend hielt Lady Salis¬
bury in den festlich geschmückten Räumen des Auswärtigen
Amtes in Downing Street einen Empfang ab, bei welchem der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Deutschland , die Her¬
zöge von Cambridge , Connaught und Teck , Prinz Louis
Napoleon . Prinz Christian von Schleswig-Holstein, die
meisten Mitglieder des diplomatischen Corps , mehrere Kabi -
«etsmitglieder und noch etwa 2000 andere Gäste erschienen.

Am Samstag Morgen verstarb die Herzogin von
Argyll in Folge eines Schlaganfalles, der sie Abends zu¬
vor getroffen hatte, als sie in Gesellschaft ihres Gemahls
und mehrerer ihrer Angehörigen sich im Hause von Lord
Frederick Campbell zu Tische setzen wollte. Sie war am 30.
Mai 1824 geboren und hatte den Herzog von Sutherland,
die Herzogin von Leinster und die Herzogin von Westminster
zu Geschwistern. Im Jahre 1844 vermählte sie sich mit
dem Herzog von Argyll, damaligem Marquis of Lorne . Sie
hinterläßt 5 Söhne und 7 Töchter. Ihr ältester Sohn, der
Marquis of Lorne, ist bekanntlich Schwiegersohn der Königin .
Diese wurde sofort telegraphisch von dem Todesfall in
Kenntniß gesetzt und ordnete in Folge desselben die Verschie¬
bung des für nächsten Mittwoch angesetzten Hoskonzertcs an.

Auf der hiesigen Börse war am Samstag Nachmittagdas Gerücht von einer im Kabinet entstandenen Spaltung
verbreitet und eS erfolgte darauf hin ein beträchtlicher Rück¬
gang der meisten Fonds und Effekten. Es hieß nämlich,der Marquis of Salisbury und mehrere der übrigen Mi¬
nister betrachteten die vom Grafen Schuwaloff überbrachten
Vorschläge als ausreichend, während Lord Beaconsfirld und
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die übrigen Kabinetsmitglieder größere Zugeständnisse von
Seiten Rußlands verlangten . Später wurde sogar der Aus¬
tritt des Marquis of Salisbury, des Herzogs von Rich-
mond , des Schatzkanzlers und des Marineministers als
Thatsache betrachtet. Diesem Gerüchte wurde schon gestern
Morgen in einem Communiquö entschieden Widerspruch ent¬
gegengestellt . Zugleich wurde darin die Aussicht auf ein
Einvernehmen Rußlands und Englands als ziemlich hoff¬
nungsvoll bezeichnet . Die von verschiedenen Seiten heute
früh vorliegenden telegraphischen Berichte gehen noch bedeu¬
tend weiter, ja sie übertrcfftn theilwcise noch die Mitthei¬
lung des „Journal des Dsbats "

. indem sie nicht blos das
Zusammentreten des Kongresses für den 11 . Juni als ge¬
sichert darstellen, sondern behaupten, daß die von Deutschland
ausgehenden Einladungen schon im Lauft des heutigen Tages
den bezüglichen Regierungen würden Übermacht werden. Auch
die hiesigen, zum Ministerium in freundlichen Beziehungen
stehenden Zeitungen führen eine sehr hoffnungsvolle , wenn
auch noch zurückhaltende Sprache . So sagt der „Daily
Telegraph" , daß wahrscheinlich der Kongreß zu Anfang Juni
in Berlin beginnen werde, daß aber freilich noch nichts end-
giltig abgemacht sei , und der „ Standard " erklärt die Mel¬
dung des „Journals des DsbatS" für verfrüht. Es heißt,
Graf Schuwaloff's Vorschläge zu russischen Zugeständnissen
bezüglich einzelner Vertragspunkte hätten bei längerer Be¬
nützung die Zustimmung des englischen Kabinets nicht ge¬
funden, worauf der russische Botschafter die zweite Alterna¬
tive, zu welcher er ermächtigt worden, ergriff , nämlich das
von England in dem Salisbmy'jchen Rundschreiben aufge¬
stellte sogenannte europäische Prinzip , d. h . die Vorlage des
Gesammtvertrags an den Kongreß zuzugestehen. Hierauf
sei die Erörterung der Einzrlbestimmungen darangegeben
worden und das englische Kabinet habe sich zur Beschickung
des Kongresses bereit erklärt. Rußland soll angeblich durch
den Grasen Schuwaloff beim Kongreß vertreten werden.

Die indische Regierung hat zufolge aus Calcutta vom
gestrigen Datum eingetroffener Mittheilung eine Depesche
an die indischen Fürsten erlassen, wonach deren Armeen
nicht dir zur Bewahrung der Sicherheit in ihren Gebieten
erforderliche Zahl überschreiten dürfen . Präzisionswaffen
sollen ihnen nicht geliefert werden. Ueber Zahl, Einrich¬
tung rc. verlangt die Regierung fortwährend in Kenntniß er¬
halten zu werden. Sie wird zeitweise nicht blos die ein-

, zclnen Armeen, sondern auch die Zeughäuser rc. besichtigen
! lassen.

* London, 27. Mai. Ein Gerücht ging am Samstag ,
zwei Mitglieder des KabinetS hätten ihre Entlassung ein¬
gereicht . Man nannte die Namen deS Schatzkanzlers Sir
Stafford Northcote und des Marineministers Dir. W.
St . Smith . „Morning Post" freut sich , daß schon am
Abend desselben Tages die Nachricht sich als falsch erwies,
und meint , der erste Lord der Admiralität sei der Letzte, der
sein Schiff verlassen würde. Auch Sir Stafford , der Füh¬
rer der Konservativen im Unterhause, gehöre zu den Aller-
sichersten ; seine Ersahrung, sein Gefühl der politischen Ver¬
antwortlichkeit und sein Patriotismus geben dafür Bürg¬
schaft, daß er bei allen Schwierigkeiten auf feinem Posten
werde gefunden werden. „Morning Post" warnt das Publi¬
kum vor überstürzenden Muthmaßungen. Eine so große
Frage wie die augenblicklich zwischen Rußland und England
verhandelte sei nicht durch die schnelle Reise eines tüchtigen
Diplomaten zu erledigen. Graf Schuwaloff sei gewiß nicht
mit einem „letzten Worte" seiner Regierung zurückgekommen.
„Im Gegentheil , die Lage ist noch die der Pourparlers.
Die russische Regierung wird bis zum letzten Augenblicke
nicht daran verzweifeln, uns s lg Jgnatieff zu behandeln
und, wie ihr Treiben in Konstantinvpel und in Amerika
zeigt, versuchen , bis zuletzt ein Spiel des PrahlenS und
Lärmcns zu spielen . Es steht zu hoffen, daß das englische
Kabinet jetzt seinen Gegner genau zu ermessen gewußt hat."
Das Blatt weist die Minister auf die durch Parlaments¬
wahlen und Parlamentsmajoritäten an den Tag gelegte
Unterstützung der Nation hin und darauf, daß ganz Eu¬
ropa den Vertheidigern des Vertragsrechts beistimme. Es
hofft zuverlässig , das Kabinet werde von seiner Hauptfor¬
derung nicht kaffen .

Bon allen Seiten — so sagt „TimeS" — laufen anhaltend günstige
Nachrichten über den Fortschritt der Verhandlungen betreffs
der orientalischen Frage ein. Ans Wien verlautet , daß bereit- der 11.
Juni alS BersamwlnngStag in 'S Auge gefaßt worden fei. ES könne
kein Zweifel darüber sein , daß die Hauptforderung der englischen Re¬
gierung dem Wesen nach angenommen worden sei, und daß jede Macht
den Grundsatz anerkenne, eS sei der ganz« Vertrag von San Stefano
Gegenstand der Berathung . DaS Blatt will daher an dem Zustande -

I kommen eines Kongresse - durchaus nicht zweifeln , damit sei aber —
so meint eS — noch nicht viel gesagt . ES könnten vor endgiltiger
Schlichtung der Schwierigkeiten sich Fragen erheben von schwerster
politischer Bedeutung . Ans einen Punkt will „Times" noch besonders
Hinweisen, dar sei die innere Ordnung der Türkei . Höre bas ver¬
kommene bisherige System nicht aus, so werde für leinen Staat Rühe

! eintreten und Rußland immer aus'S Neue Gelegenheit zur Einwi-
! schling finden , um so mehr da der europäische Besitz der Türken ein
! unbedeutender geworden wäre und die schwache astatische Macht dann der
l starken anderen astatischen , der russischen gegenüber zu stehen habe. Ans
j die Frage, welcher Staat nun der Türkei zu ruhiger Ordnung zu ver -
s Helsen habe, antwortet „Times' , der englische. RvßlandS Einmischung
? werde immer wie ein Uebergciff angesehen werden ; England mit
! seiner Flotte und seinen indischen Besitzungen sei mit jenem Awle zu

betrauen . England habe dann von Rußland Bürgschaft zu verlangen ,

daß diese « sich zukünftig ganz in den asiatischen und europäischen
Grenzen halte , die der Kongreß ihm zuweise . Nicht ganz in Ein¬
klang mit seinen Worten vom Samstag sägt dar Blatt hwzu : „Wir
wünschen nicht- für uns selbst, ausgenommen vielleicht eine Stellung,die eS uns nur leichter macht, die Autorität auszuüben . Aller, warwir beanspruchen, ist , tS möge der Zertheilung der Türkei eia Ab¬
schluß gemacht werden und in nothwendiger Folge ein leitender Ein¬
fluß bei der Psorte an den Tag treten .

„ Standard " knüpft an die Mittheilung , daß auch heute wieder
KabinetSbcrathung sein werde, die Versicherung an , er sei keine
Spar von Meinungsverschiedenheiten unter den Ministern vorhandenund der Gang der Verhandlungen sei , war auch immer gesagt werde,
anhaltend ein günstiger. Mit aufrichtiger Befriedigung können wir
die vernünftige Hoffnung hegen, daß der Krieg vermieden werde. Den
11 . Juni als den Kongreßtag ansehrn zu wollen, erscheint dem „Stan¬
dard" gar zu kühn , zuvörderst müsse doch zwischen England und Ruß¬land ein vorläufiges Verstäaimiß erzielt sein . Dazu biete sich nun
freilich gute Aussicht .

- Vermischte srachrtchte».
— Dichtigkeit der BevölkerungFrankreichS . Nach

der Zählung von 1876 beherbergt das europäische Territorium der
französischen Republik 36,905,788 Menschen oder aus dem Quadrat¬
kilometer 6Zz (gegen 74 , in Preußen ) ; diese Dichtigkeit bleibt zwar
hinter derjenigen von 70., im Jahr 1866 , in welchem Elsaß -Lothringen
noch französisch war , zurück , übertrifft jedoch die aller früheren Perio¬
den, weil die Bevölkerung mit Ausnahme weniger Jahre immer zu-
genommea hat. Die 19^ Millionen Menschen , welche nach mög¬
lichst sorgfältiger Schätzung im Jahre 17 0 in Frankreich lebten ,
stellen 37 pro Quadratkilometer dar , die 244s Millionen im Jahre
1789 schon 46, ; ; in dem Umfange, Len Frankreich nach 1815 behielt,
lebten 1801 27 ( z Millionen oder pro Quadratkilometer 51,z und
1856 364, Millionen oder pro Quadratkilometer 68, , Menschen;
von 1861 bis 1866 betrug die Zunahme auf dem vergrößerten Terri -
torium 1,z und von 1872 bis 1876 auf dem verkleinerten Gebiete
1z , ist also seit dem letzten großen Kriege im Wachsen begriffen. Eine
Abnahme erlitt die Bevölkerung seit 1801 nur in den Departement-
Eure (und zwar in allen Kreisen desselben) um 7„ Proz. , Lot-et-
Garonne, Orne und Calvados. Dir Vermehrung war am stärksten
in den Departements : Seine nm 281,, (ArrondissementSaint -DeniS
sogar 491,g , Sceaux 321,g , Paris selbst 263,, ) , RHSne um 135,s
(Arrondissement Lyon 166,o), Loire um 103,g (Arrondissement Saint -
Etienne 207,,) und Nord um 99,g (Arrondissement Lille 165,,) Proz .
außerdem hat sich die Bevölkerung vervierfacht im Arrondissement
Saint -Nozaire , mehr denn verdoppelt in La-Rvche sur I . , Bonlogne ,
Perpignan und Calais .

Die dichteste Bevölkerung haben folgende Departements:
Seine mit 507 , Nord mit 259 (sehr dicht in allen Theilen) , Rhone
mit 253 , Seine- införienre mit 132 , Loire mit 125 , PaS -de- EalaiS
mit 121 , BoncheS- du -Rhöne mit 109 und Seine - et -Oise mit 100 pro
Quadratkilometer; da- Nord-Departement übertcifft noch die ans 267
berechnete Dichtigkeit der Regierungsbezirks Düsseldorf. Von den 275
Arrondissements haben 46 mehr als 100 Einwohner auf dem Qua¬
dratkilometer , darunter Paris 5815 (gegen 16,821 in der Stadt
Berlin), Lille 676 (gegen 480 in dem gleich großen südöstlichen Viertel
de« RegiernngSbezirlS Düsseldorf), Marseille 516 , Lyon 410 , Balen-
cienneS 306, Saint -Etiennc 290 , Douai262, Versailler 241, le Havre
240, Rouen 226 , Cambrai 219 und Bsthune 204 Dagegen ist die
Dichtigkeit geringer als 50 in 25 Departements und in 114 Arron¬
dissement- , geringer als 40 in 5 Departements und 58 Arrondiffe -
mentS , geringer als 30 in den drei Departement- BasseS - AlpeS,
HauteS -AlPeS, Lozsre und in 20 Arrondissement- , geringer alS 20 in
3 AlpenarrondiffementS . (Statist. Korresp.)

* London , 26. Mai . Von den beiden hier bestehenden Bier -
gejpann - KlubS , dem Coaching -Klub »nd dem Foar-in- Hand -
Klub , hielt gestern Mittag der erstere von Hyde -Park ans seine erste
diesjährige gemeinschaftliche Ausfahrt . Im Ganzen waren 31 Vier¬
spänner erschienen. Bei der Abfahrt « öffnete die Kntsche de- deut¬
schen Botschafters , Grasen Münster , oeben welchem der DeutscheKron¬
prinz aus dem Bock Platz genommen hatte — Prinz Waldemar von
Preußen und der Polizeipräsident v. Madai saßen ebenfalls auf dieser
Kutsche —, die stattliche Reihe. Leider traten ab und zu starke
Regengüsse ein, so daß nur 7 Katschen bis zum Zielpunkt der Fahrt ,
dem Alexandra -Park, Stand hielten. Durch den drohenden Regen

> hatte sich der Prinz von Wales, der sonst fast immer an den Fahrten
! Thcil nimmt, diesmal davon abhalten lassen. Doch war er zu Pferd
! bei der Abfahrt erschienen . — Im Laus« de» Nachmittags fahr der
i Kronprinz bei der Herzogin von Marlborough und bei Lady Bridport

vor und besuchte später mit der Kronprinzessin dar South-Kenfing-
ton-Museum. Abends erschienen Beide aus dem ihnen za Ehren von
dem Prinzen uud der Prinzessin von Wale» gegebenen Diner, an dem
u . A. die Herzöge von Connaught und Cambridge/ Prinz Evuard von
Sachsen -Weimar, Gras Münster , Lord und Lady Salisbury, Lord
Hartington, Lord BeaconSfield, Lord und Lady Tranbrook, BotschaftS-
roth v . d. Brincken und General Lord Nspier of Magdala Theil nah¬
men. Lus das Diner folgte rin Konzert, dessen h-uptsöchlichfte Num¬
mern ans GesangSvorträgen der Damen Hawk und Tremelli bestall-
den. Zu diesem Konzert erschienen u. A. die Prinzessin Luise und
der Marqni» os Lorne, Prinz Louis Napoleon, die meisten hiesigen'
Botschafter , die Gemahlin de- srüherm deutschen Botschafter- Grafen

! Bernstorff, Gras Dönhoff, Major v. Vietinghoff und mehrere « abi-
; netSmitglieder .

Der katholische Erzbischof von Glasgow, Hr. Ehre , weihte vor-
> gestern in der Kathedrale der genannten Stadt unter Assistenz der
! Bischöfe Strain von Ediuburg «nd Macdonald von Aberdeen den
! vr . Maclachlan zum Bischof von Galloway und den vr . Macdonald
j zu« Bischos »vk tbe Islss« .
! Verantwortlich« Redakteur:
l Heinrich Voll in Karlsruhe.



Handel und Verkehr .
Keirksttr Frankfurter Kurszettel Im Hauptblatt

ÜI. Seite .
Handelsberichte .

He ilbr o nn , 2l . Mai . (Ledcrmarkt.) Nach dem Varginge der

Messen in Frankfurt und Leipzig hat rin gute« Ergebmß van dem

hiesigen Markte nicht erwartet werden dürfen. Dach hat der Verlaus

desselben eine günstigere Wendung genommen , auf welche auch dir

verhältnißmäßig schwächere Zufuhr nicht ohne Einfluß bleiben konnte.

Schmalleder war sogar gesucht und ist besser als zuletzt bezahlt wor¬

den ; auch Sohlleder wurde besser als erwartet verkauft ; dagegen
blieben Wildleder , von welchem die entsprechende Qualität im Allge¬
meinen nicht vertreten war , uud ebenso Kalbleder von der günstigeren

Stimmung diesmal noch ausgeschlossen . Verkauft wurden : Sohlleder
268 Z «r . , Schmal - und Wildleder 1108 Ztr . , Zeugleder 99 Ztr .,
Kalbledec 179 Ztr . Zusammen 1651 Zentner im Betrage von ca.

260,t 00 Mark . Der nächste Ledermarkr findet hier am 23 . August

statt.
Eltville , 24 . Mai . Herr Wilhelm Geiger aus Heidelberg.

Gutsbesitzer im Rheingau , ließ heute in der Burg Craß eine Ver¬

steigerung — größtentheilS Rauenthaler Weine — abhalten . Die¬

selbe war gut besucht und die Stimmung eine sehr lebhafte , so daß

von 22 Nummern nur eine retour genommen wurde ; die Preise sind

als gut zu bezeichnen und fämmtlicheWeine aus dem Jahrgang 1874.

Verkauft wurden 3 Halbstück Kidricher zu 340 , 360 und 440 M ., 2

Stück do . zu 1320 und 1360 M ., Rauenthaler 2 Stück zu 1200 und

2000 M ; die Halbstück tiefer Lage variirten zwischen 490 —1960 M .
Die 3 höchstbezahlten Halbstück wurden zu 1610 , 1900 und 1960 zu-

geschlagen . GesammterlöS der 12 '/, Stück 21,720 M .

Eltville , 25 . Mai . Die gestern hier abgehaltenc Weinverstei¬

gerung der Gräflich Eltz'schen Weine aus den Gütern zu Eltville und

Rauenthal war nicht sehr besucht ; der größte Theil der Weine konnte

wegen zu niedrigen Gebot? nicht zugeschlogen werden . Für 1875er

war keine Kauflust. Von den 1877er Eltvillcr wurde bezahlt für das

Stück 310 —430 M. , per Halbstück 240 M . . für Rauenthaler per
Stück 380 - 480 M . , per Halbstück 270 - 300 M . 3 Stück 187ber

Eltvillcr wurden zsgeschlagen zu 520 , 510 und 600 M . , die übrige»

zurückgezogen . Für 19 Stück wurden erlöst 8410 M .

Wien , 28 . Mai . Die Generalversammlung der österreichischen
Nativnalbank hat die Verlängerung deS Bankprivilegiums bis Ende

Juni 1878 einstimmig genehmigt.
Berlin , 28 . Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Mai 208 - , per Juni -Juli 208 .— , Per Juli -Aug. 202 .—. Rog¬

gen per Mai 131 .50, per Mai - Juni 134 — , per Juni -Juli 134 . - .
Rüdöl I xx» 62,30 , per Mai 62 .— , per Mai -Juni 62 . - , per Sept .-

Okt. 61.30 . Spiritus !oec> 53 .40 , per Mai -Juni 52 .40, per Juni -

Juli 52 .40, per Auz .- Sept . 54 .— . Hafer per Mai -Juni 133 .50 , per
Juni -Juli 133 .50 .

Köln , 28 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen flau , lrxx, hiesiger
23 .— , <xx> fremder 22 .— , per Mai 20 .— , per Juli 20 .— , per
Novbr . 20 .30 . Roggen >-><v hiesiger 15.— , per Mai 14.— , per
Juli 13.80 , per Novbr . 14 .10. Hafer lovv hiesiger 15.— , per April
14.80 . « übd ! Ivcn 3450 . per Mai 34 .—, per Okt. 32 .10.

Hamburg , 28 . Mai . Schlußbericht. Weizen flau , per Mai 209
G„ per Juni -Juli 205 G., per Juli - Aug. 262 G . Roggen per
Mai !31 Ä . , per Juni -Juli 128 G . , per Juli -August 131 K.

Bremen , 28. Mai . Pe -.roleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 10.70 , per Juni 10.70, per Juli 10.80 , per Sept . 11.10, per
Aug.-Dez . 11 .30 . Schwach.

61 ». Paris , 27 . Mai . ( B ör s e n n a ch r i ch t.) Die große Neuig¬
keit deS gestrige« Lage » trieb noch heute auf dem Geldmärkte ihre

mächtigen Kreise. Sie fand die leitenden Papiere auf einer Höhe, die

für eine der Wichtigkeit der Sache entsprechende Hausse keinen Raum

ließ . Man begnügte sich also für die Renten mit der schon gestern
im Privatgeschäft erzielten Avance und warf sich desto ungestümer
auf die fremden Staats - und auf die einheimischen Spielpapiere . So
hoben sich in wilder Hast Italiener um 1.30 auf 74 .85, österr. Gold-
rents um L' /z Proz . auf 62' /,e , ungarische auf 75"/, , neue Russen
au ! 83 '/,§, Türken auf 11 , Egypter 214 .37 , spanische äußere Schuld
selbst auf 13 '/„ , spanischer Mobilier um 50 Fr . auf 688 , Banque de
Paris , Foncier , Franco -Jtolienne um je 20 Fr . auf 1130 , 761 und
382 . Oesterr . StaatSbahn um 11 Fr . aus 543 , Suezaktien um 17

Fr . auf 765 , 5proz . Reute schloß ungefähr wie sie eingesetzt hatte,
110 .65 , ging aber schon im Nachgeschäft aus 110.85 , wie sich auch die

3proz . zwischen 3 und 4 Uhr von 75 .05 auf 75 .35 hob. Die fran¬
zösischen Bahnen besserten sich ebenfalls durchgängig um etliche Francs ,
Mobilier bleibt 168 , Lombarden 152.

( Paris , 28. Mai . Rüböl per Mai 89 .50 , per Juni 90.— , Per
Juli - August 89 .50 , per Septbr .-Dezbr . 89 .— . Spiritus per Mai
60.50 , Per Juli - August 60.50 . Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 per
Mai 66.—, per Juni 66 .— , per Juli -Allgust 66 .25 . Mehl 8 Mar¬
ken , per Mai 67.75 , per Juni 66 .50 , per Juli -August 66 .— , per
Septbr .-Dezbr. 63 .50 . Weizen per Mai 82 .50, per Juni 31. —, per
Juli -August 29 .75 , per Septbr . - Dezbr . 29 .—. Roggen per Mai
18 .— , Per Juni 18. — , per Juli -August 18.— , per Septbr .- Dez . 18 .50 .

Amsterdam , 28 . Mai . Weizen per Mai — , per Novbr . 296 .
Roggen per Mai — , per Oktbr . 179 .

Antwerpen , 23 . Mai . Pelrsieummrrkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Behauptet . RaffinirteS , Type weiß , disponibel 26 '/, b..
26' /, Mai — b .. 26 ' /, Juni — b.. 26 ' /. B ., Septbr . 28 b,
28 ' /, B . Sept .-Dez . — b., 29 B .

London . 23 . Mai . <11 Uhr. ) LonfolS 97?/,, , Lombarden
Italiener 742 , , 1873er Russen 82 "/, . >-

New - Jork , 27. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Dark
11 /̂, , d,o. jn Philadelphia 11'/, , Mehl 4,62 , Mais (old mixed) W,
rolher Wiuterweizen 1,19 , Kaffee , Rio goad fair 16" /, , Havanna -

Zucker 7"/„ Getreidefracht 5"„ , Schmalz 7 '/„ Speck 4' /, .
Baumwoll -Zusuhr 4000 B -, Ausfuhr »ach Großbritannien 2000

B ., dta. nach dem Lantinent — B .
Stadt Barletta lOO - Fr . - Loo se v » w Jahre 1870 .

Ziehung am 20 . Mai . Auszahlung am 20 . Novbr . HauptpreiS :
Serie 3702 Nr . 34 » 20,000 Fr .

Washington , 27 . Mai . Die Nummern der zuletzt eiuberuse-
nen CouponbondS von 1865 find folgende : it 50 Dollars Nr .
56001 - 59060 . L 100 Dollar » 95001 - 101000 . ä 500 Dollar » Nr .
66001 - 690 . 0 L 1000 Dollars Nr . 120901 - 125000 .

New - Aork , 26 . Mai . (Per transatlantische« Telegraph .) Do »
Post-Dampfschiff „Mosel", Kapitän H. A. F . Neynaber , vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welcher am 12. Mai von Bremen und am
14 . Mai von Southampton abgegangen war , ist gestern 4 Uhr Nach¬
mittags wohlbehalten hier angekommen.

Baltimore , 26 . Mai . Dar Post- Dampfschiff „Baltimore ", Ka¬
pitän A. de Limo «, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 8 . Mai von Bremen abgegangen war , ist gestern wohlbehalten
hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K. Schmitt n . Sohn
in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter de» Norddeutschen Lloyd
in Bremen .)

Rotterdam , 27 . Mai . Der Dampfer „Caland " der Nieder¬
ländisch -AmerikanischenDampf - SchifffahrtS- Gesellschaft ist am Samstag
in New -Iork angekommen.

WitterimgSbeobachtrmge «
der meteoroldgische« Station Karlsruhe .

Baro¬
meter.

r -er« «» Keuch- j i I

Mai
i meter

i«. 0 .
tmtkiim
Pr« . ^

Wcvd . Himmel, s Bemerk » « p.
!

28 M,tz «. rusr 743 .0 .-j-20.6 66 SW . s. bew , veränderlich.
„ « °ch<« 9Nhr 744 .0 -j-13 .8 93 „ bedeckt „

29 . Wrft«. 7 Uhr 747 .8 -i - 12.8 78 NW . s. bew .

»Zürgerkirde Rechtspflege
^

Banrru .
Y . 504. A .G .Nr . 9644 . Emmen -

dingen . Gegen Friedrich Stöcklin , Alt¬
rathschreiber von Weirweil , haben wir Gant
erkannt und Tazfahrt zum RichtigstclluugS-
und VorzugSversahren angeordnet auf

Samstag den 15. Jnni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E » werden daher alle Diejenigen , welche
Ansprüche an die Gantwafle machen wollen,
anfgesordert, solche bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder
durch gehörige Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden, und zugleich die
etwaigen Vorzug » - und UnterpfandSrechte
zu bezeichne « , mit gleichzeitiger Vorlegung
der BeweiSurkunden oder Antretung de»
Beweises mit anderen Beweismitteln .

In derselben Tazfahrt werden der Masse¬
pfleger und BländigerauSschuß gewählt und
wird ein Borg - und Nachlaßvergleichver¬
sucht werden. Die Nichterscheiacnden wer¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsohrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei I

selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Parteieröffnetwäreu , nur an dem Sitzung ?-
orte des Gericht» , beziehungsweise den¬

jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬

ger, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Emmenbingen , den 23 . Mai 1878.
Grvßh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
Y529 . Nr . 5916 . Triberg . Gegen

Glaser EraSmuSKaiser vor,Triberg ha¬
be» wir Gant e . kannt, und zum Richtigstel¬
lung - - und VorzugSversahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstag den 26 Juni ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diej - nigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, ausgeivr-
derl , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
deS Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumclden, etwaige Vorzugs - oder Unter-

pfandSrccht: zu bezeichnen , VcweiSurkandea
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tazfahrt wird ein Maffe-

pflcger und Gläubigerausschuß ernannt , ein

Borg - oder Nachlaßvergleich »ersucht und
in Bezug ans Sorgverglerche uud Erneu -

nung deS MaffepstcgerSund GläubigerooS -

schuffeS vie Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-

luug »gewalthaber zu bestellen , widribensall»
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtL-

tafel angeschlagen , beziehungsweise den

Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Triberg , den 24 Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

Y . 540 . Nr . 17.851 . Bruchsal . Ge-

gen Maurer Franz Anton Zieger in Phi «

lippSburz haben wrr Gant erkannt , und e»
wirb nunmehr zum Richtigstes»»- - - »nd
VorzugSversahren Tag/ahrt ««beraumt aus

Samstag den 8 . Juni l , I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgrsor-
derl, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Bermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzurnelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechteza bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweiswittrl anzutrnen .

In derselben TazisLrt wird ein Msssr-
pstrger a -.» ein MäubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er -
sacht werden, rwd ck werden in Brzu -i aus
Borzvergleiche und Ernennung de - Maffe-
pD-zerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erschrinende« al» der Mehrheit rer Erschie¬
nenen betretend -macseh-n werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohuenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehangSweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zvgrsendet würden.

Zugleich erhallen die Schuldner derGant -
waffe die Auslage , ihre Schaldposten bei
Vermeiden doppelter Zahlung nur an den
provisorischen Massepflezer Wilhelm Ha¬
ber in Bruchsal auSzusolgen.

Bruchsal, den 25. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
2)655 . Nr . 26,872 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Kanzleiassisteut Johann
Georg Sühnte von hier durch diesseitige»
Erkcnutniß vom 10. d . MtS . Gant erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig¬
stellung» - nnd Vorzug- Verfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Freitag den 21. Iuni d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr

(Zimmer Nr . 11).
ES werden alle Diejenigen , welche An-

fprüche an »i« Gantmaffe machen , aufge-
fordert , solche in der Tagsahrt , bei Vermeiden
i>eS Ausschlusses, schriftlich oder mündlich
anznmelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-

psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkan -
den vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nechkaßoergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» Massepflegers und GlävbigrrauS -

schusseS dieNichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erfchrenrnen beitretend angesehen !
werden . !

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger !

haben einen im Inland wohnhaften Zustel- /
luugSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen uud Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen, beziehungsweise

! den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
D .554 . Nr . 27,369 . Karlsruhe . Nach-

dem gegen Schreinerweister Friedrich
Rnmpf von hier durch diesseitiges Er -

kenntniß vom 2 . d . MtS . Gant erkannt war -
den ist , so wird nunmehr zum Richtig. !

stellungS- und VorzugSversahren Tagfahrt ^
anberaumt auf

Dienstag den 25. Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr

(Zimmer Nr . 11).
LS werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe mach -n , aafge-

sordert , solche in der Tagsahrt bei Verniet-
den de» Alltschloffer schriftlich oder münd¬
lich «anzumelden , rtwaige Vorzug » - oder
UnterpsaudSrechte zu bezeichnen , Beweis»

urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzmrelen .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und Güiubigeraasschutz ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
uud in Bezug auf Borgverzleiche und Er -
nennung des MaffepflegerS und Gläubiger -
auSschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
baden einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen . widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richts«afel angeschlagen, beziehungsweiseden
Gläubiger « , deren Auseaihalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , de« 24 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
U 548 . Nr . 3952 . Oberkirch . « egen

Bierbrauer und Hirschwirth Ludwig Peter
jung von Oppenau haben wir Gant er¬
kannt , und e» wird nunmehr znm Richtig¬
stellung». und VorzugSversahren Tagsahrt
anbrraumt aus

Samstag den 8. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ouS
was immer für einem Grünte Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Bermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewerSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch mrdere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e- « erden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe¬
pflegerSund GläubigerauSschusseSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre-
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi » zu jener Tazfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehet- sollen , widrigenfalls alle weiteren
Versitzungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den bekannte» Gläubigern durch die Post
mit Erhebung eines Postscheins zugestellt
würden .

Oberkirch, den 24 . Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
D479 . Nr . 4389 . Pfnllendorf .

Die Gant gegen Müller AloiS
Bosch von Herdwangen betr.

Beschluß .
1 LS werden alle Diejenigen , welche

bis heute ihre Ansprüche nicht geltend ge-
n acht haben , von der vorhandenen Gant¬
maffe ausgeschlossen.

2 . Gemäß 8 1060 P .O . wird erkannt :
Es sei die Ehefrau des GaatmannS ,

Ursula Bosch , gcb. Honold , für de-
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes abzo-
sondern.

Psnlleudocs , den 23 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r l h,
D .480. Nr . 9450. Konstanz . !

Die Gont gegen Kausmann ,
Karl Wei ck in Konstanz betr.

Beschluß .
I . AnSschlußerkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche bisher nicht angcmeltet haben, wer -

den von der vorhandenen Masse für ausge¬
schlossen erklärt .

II . Aus Grund deS 8 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des Gemeinschuld
uns , Mathilde Weick , geb. Zipper
lin, sei berechtigt, ihr Vermöge» von
dem ihre» Ehemannes abzusondcra .

Konstanz, den 22 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Vermdgeusadsoideruagr».

D .553. Nr . 4967 . Karlsruhe . Zur
Verhandlung über die VeruiögeuSabsonde-
rungSklage der Ehefrau des LandwirlhS
Ehristof Sch roth in Ellmendingen , Wil
hrlmine , geborne May , ist Tagsahrt aus

Donnerstag den 11. Juli d . I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

anbrraumt ; wa» hiedurch zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 25. Mai 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

II . Livilkawmer.
Gerbel .

W . Köhler .
A .549 . Nr . 2691 . MoSbach . Die

Ehefrau de » Gottlieb Wilhelm Kuiehl ,
geb. Ernst , von Adelrheim hat gegen ihren
Ehemann Klage ans BermögeaSabsonbe-
rnng erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
sahrt aus die am

Dienstag den 2. Juli l . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung « i-
beraumt ; waS hicmit zur Kenntniß der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

MoSbach, den 24 . Mai 1878 .
Großh . bad . KreiSgericht. Livilkawmer.

Nicolai .
Seitz .

Erbvsrlalmnge »,
N '464 . 1. Pforzheim . Am 5. Mai

dieser Jahres verstarb in Pforzheim Theo
dor Dittler Wilkwe, Julie , geb . Ehapo
viere, Tochter des Isaak Ehaponiere , Kunst
maler . angeblich von Genf, und dessen Ehe
srau Luise , geb. Michelbacherin.

Etwaige Erbberechtigte wollen innerhalb
drei Monaten

ihre Erbansprüche bei AuSschlußvermeiden
bei mir geltend machen .

Pforzheim , den 22 . Mai 1878.
Der Großh . Notar

Korn .
A.4K5 . Thieugen . Zar Verlassen

schaft der Anton Schwört , Wittwer nnd
Landwirth in Umerlauchrivgen , ist dessen
Sohn Sebastian Schwört mitbernsen.
Derselbe ist vor mehreren Jahren nach
Amerika auSgewandert uud sein dortiger
Aufenthaltsort hier unbekannt, weßhalb er!
hicmit zu den TheilungSverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
vorgeladen wird , unter dem Ansügen , daß
wenn er in der gegebenen Frist nicht er-
scheint oder sich durch einen Gewalthaber
vertreten läßt , die Erbschaft lediglich der
anwesenden Tochter de» Erblassers zug«
theilt wird .

Thiengen , den 13. Mai 1878.
Der Großh . Notar

A. Wiser .
HandrlSiegister -Lillträge.

A475 . Mannheim . Ja da»
delSregister wurde eingetragen :

1 . O Z . 330 de» « es - Reg. Bd.

in Mannheim mit Inhaber gleichen
Namens .

3 . O .Z . 388 der Grs .-Reg. Bd . II . zur
Firma : Marx und Eie ." inMana -
heim. Die dem Kaufmann Hermann
Reuberger für die Firma ertheilte
Prokura ist erloschen .

4 . O .Z . 209 deS Firm .-Reg . Bd . II .
Firma : „ H . Nenberger " in
Mannhriw . Inhaber : Kaufmann
Hermann Nenberger dahier.

5 . O .Z . 32 deS Firw .- Reg . Bd . II . die
Firma : „ L. H. Kauffmaun " in
Mannheim ist als Einzelfirma er-
loschen .

6 . O .Z . 389 de» Ges.-Reg . « d. II . Fir -
ma : „ L. H. Kaussmann " in
Mannheim . Offene HandelSgesell-
schast errichtet unterm 15. April
1878 . Die beiden zur Firmenzeich-
nung gleichverechtigten Thnlhaber
find : Lehmann Kauffmanu von Eich -
terSheiw, Kaufmann , wohnhaft da¬
hier. Max Kaussmann ist al» Pro¬
kurist bestellt.

7 . O .Z . 390 de» Ges.- Reg. Bd . II .
Firma : „ Stöhr n. Reichert " in
Mannheim . Die zar Firmenzeich .
nung gleichberechtrzten Thnlhaber
dieser offenen Handelsgesellschaft find
dieGüterbestätterrinnternehmer Theo¬
dor Stöhr «ad Jakob Reichert dahier.

Mannheim , den 18. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege.

UrthetlsverkülldLugeo.
U .515. Nr . 1977 . Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Reinhard Johann Friedrich
Karl Böhrenger von Etten «
heim und Genossen

wegen Ungehorsams in Be¬
zug aus die Wehrpflicht

wird auf gepflogeneHaoptvelhanbluog za
Recht erkannt :

Reinhard Johann Friedrich Karl
Böhringer von Ettenheim , Wil¬
helm Hnser und Silvester Kuen -
zer von Herbolzheim, Joses Kiroer
von Kappel, Johannes Edelmann
»ad Josef Hämmerle von Orsch-
weier u . Benedikt Bosch von RiugS-
heim seien de» Ungehorsam» in Bezug
auf die Wehrpflicht für schuldig zu
erklären nnd deßhalb in eine Gela-
strafe von je 300 Mark oder im Falle
der Unbeibringlichkeitin eine Gesang«
nißstrafe von sechs Wochen , sowie za
je der Kosten de- Strafverfahren »
und Jeder in die Kosten seineSSlras -
vollzugS zu verortheilen .

B . R . W.
Die» wird den flüchtigen Angeklagte«

hiermit effentlich bekannt gemacht .
So geschehen

Kreibnrg , den 16 . Mai 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer ,
v. Hiller «.

v. Srasft.
Y500 . Nr . 2385 . Karlsruhe . 3 -

A. S . gegen Wilhelm Lang von Höchst«^
ten wegen BankrrnttS wird aus gepflogene
Hauptverhandlnug zu Recht erkannt : Kauf¬
mann Wilhelm Lang von Hochstctttenwird
we en einfachen Bankerott » mit vierzehn

zar Firma : „ Gebrüder Ende - Togeu Gesängniß bestraft , sowie zn den

manu " ia Mannheim . Die Gesell- ^Kosten de» Strafversahrea » und der Ur»

schaft wurde unterm 20 . septembrritheilsvollstreckung vernrtheilt . B . X . W-
1877 durch den Austritt de» Kauf- !Die- wird dem flüchtigen Angeklagte» hie -

' " mit öffentlich verkündet.
So erkannt Karlsruhe , 22. Mai 1878.

Großh . bad . Kreis - nnd Hosgericht.
Strafkammer .

Fritsch .
Husfschwtd .

Han

II .

mann Htinrich Endemanu ousge -
löSt; der Thnlhaber Wilhelm Endr -
mann übernimmt sämmtliche Aktiva
und Passiva.
O .Z W8 de» Mrm .- Reg . Bd . II .
Firma : „ Wilhelm Endemaun "/

Druck und Verlag der G . Braun ' s.ch> n Hofbuchdruckerei .
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